
Migros Birsfelden

20% auf alle Sonnenschutz
Produkte*
von Avène, La Roche Posay, Vichy, Eucerin und 
Louis Widmer
*Angebot gültig bis 31.07.2017 auf Lageratikel, nicht 
kumulierbar.

Kopfinserat – Apo-Ident 1266

Gemischter Chor Frohsinn 
singt über die Liebe

Welches Thema beschäftigt Komponisten seit Menschengedenken? Genau, die Liebe. Deshalb widmete der 
Gemischte Chor Frohsinn sein «Serenade»-Sommerkonzert diesem Thema. Das schien dem Publikum zu 
gefallen: Die reformierte Kirche war am vergangenen Freitagabend übervoll. Foto Christian Rauch Seite 3
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Sekundarklasse P3a 
erarbeitet Audioguide
Fünf Schülerinnen und Schüler der 
Klasse P3a haben während sechs 
Wochen in der Kunsthalle und im 
Radio X einen Audioguide zur Aus-
stellung «Ungestalt» in der Kunst-
halle aufgenommen. Das Ergebnis 
kann bis 13. August an der Kasse 
ausgeliehen werden. Seite 7

Junge Ruderer holen 
Silbermedaille
Janis Stoffel und Martin Ausborn 
belegten an den Schweizer Meister-
schaften in Luzern im Doppelzwei-
er den zweiten Rang bei den Junio-
ren. Das Duo vom RC Blauweiss 
Basel, der auf der Kraftwerkinsel zu 
Hause ist, krönte damit eine ganz 
starke Saison. Seite 9

Bundesfeier 2017 am 
gewohnten Ort
Das Wichtigste vorweg: Aufgrund 
des Umzugs der Dinosaurier-Aus-
stellung findet die Birsfelder Bun-
desfeier auch dieses Jahr wie ge-
wohnt am gleichen Ort auf der 
Kraftwerkinsel statt. Höhepunkt 
bildet wiederum der Fackel- und 
Lampionumzug. Seite 10
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 Kleiner Preis –

grosse Wirkung!
Ihr Frontinserat

ab Fr. 100.–
Arlesheim · Reinach · Muttenz · Partyservice 

www.goldwurst.ch

Natura-Qualität

Raffinierter Gewürzspeck
zum Grillieren oder kalt 

Aufschneiden

Selber lagern im SELFSTORAGE

 – Privatumzüge gross und klein
 – Geschäfts umzüge
 – Möbellager
 – Zügelshop
 – Lokal-Schweiz-Europa
 – Überseespedition 
 – Gratis-Beratung

www.wagner-umzuege.ch

Büro: Mo – Fr 7.30 –18 Uhr · Rheinstrasse 40 · Birsfelden Tel. 061 416 00 00

Der kompetente 
Umzugs partner, seit 1934.



MBM Bau- & Möbelschreinerei
Einbauküchen-Planung und -Verkauf
in Ihrer Nähe. Sehr günstige Cube
von Bauformat und Burger (Wartezeit
3 Wochen).
Transport und Montage
Umbauten / Glasen / allgemeine
Schreinerarbeiten. 

Anruf genügt: Tel. 061 691 92 82
Natel: 079 321 53 68
E-Mail: m_milo@bluewin.ch
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DIE FÄHIGKEIT ZÄHLT, NICHT DIE BEHINDERUNG

Alles unter einem Dach
Kompetent. Persönlich.  
Sympathisch.

Unsere Dienstleistungen

Grafisches Service-Zentrum
EDV
Restaurant Albatros
kreativAtelier
Treuhand 
Flohmarkt

WOHN- UND BÜROZENTRUM  
FÜR KÖRPERBEHINDERTE

Aumattstrasse 70–72, Postfach,  
CH-4153 Reinach 1  

t +41 61 755 77 77   
info@wbz.ch
www.wbz.ch

PC-Konto für Spenden:  
Stiftung WBZ, Reinach,  
40-1222-0
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Wir kaufen oder entsorgen
Ihr Auto
zu fairen Preisen
079 422 57 57
www.heinztroeschag.ch K
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Achtung!
Bargeld-Pelzankauf
Wir kaufen Pelzmäntel und -jacken

und zahlen dafür bis zu
5000.– Franken in bar!

Des Weiteren kaufen wir antike Möbel, Tafel
silber, Porzellan und Bronzefiguren, Schreib 

und Nähmaschinen sowie Uhren und 
Schmuck jeglicher Art zu Höchstpreisen an.

Firma Klein seit 1974
Info 076 718 14 08 K
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Achtung, aufgepasst!
Wandeln Sie Ihre Wertsachen in
Bargeld um
Nutzen Sie die Chance, Ihre Wertgegen-
stände, die Sie nicht mehr in Gebrauch
nehmen, wie z. B. antike Möbel, Musik-
instrumente, Nähmaschinen, Puppen,
Ölgemälde, Teppiche sowie Pelze, Por-
zellan, asiatische Kunst und alte Bronze-
figuren, jegliche Art von Goldschmuck,
Bernstein, Markenuhren und Tafelsilber,
für ein gutes Angebot mit seriöser Ab-
wicklung zu verkaufen und sich den
Höchstpreis bieten zu lassen. Profitieren
Sie von unserer jahrelangen Erfahrung.
Tel.-Nr. 076 828 17 43 / 076 828 17 38,
Firma Klimkeit.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf.
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DIE BERNSTEIN EXPERTEN
Bekannt aus Funk & TV

Jetzt in der Schweiz unterwegs. Experte Hilbert Neumann, 
internationaler und unabhängiger Experte bekannt aus dem 
Fernsehen (u.a. RTL2, SAT.1 und NDR) bietet ihnen eine 

Unverbindliche/kostenfreie Wertermittlung von:
Bernsteinschmuck, Gold- und Silberschmuck, 

Edelsteine, Korallenschmuck, Luxusuhren und komplette 
Erbnachlässe.

Nur für kurze Zeit. Nutzen Sie jetzt die Gelegenheit!
Ankauf zum Schätzpreis vor Ort möglich.

Haben Sie Fragen oder wünschen einen Termin? Dann 
melden Sie sich bei uns!

Hilbert Neumann Tel.: 0767535835
Email: info@diebernsteinexperten.de

www.diebernsteinexperten.de
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Kaufe Antiquitäten,
Gold und Schmuck
Möbel, Totalerbschaft, alte, grosse Teppiche, grosse
Spiegel vergoldet, Elfenbein, antike Gemälde, alte
Waffen, mittelalterliche Rüstungen aus dem 16.
bis 19. Jahrhundert, Silberwaren 800/925, Gold
und Schmuck zum Einschmelzen, Armbanduhren
(Omega, IWC, Zenith, Rolex, Heuer, Vacheron,
Patek Philippe), Taschenuhren, Pendeluhren.
Zahle bar.
Telefon 079 769 43 66, dobader@bluewin.ch
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Möchten auch Sie den Birsfelder Anzeiger 
Woche für Woche in Ihrem Briefkasten?
Möchten auch Sie den Birsfelder Anzeiger Im MM Migros 

Center Birsfelden! 

Mehr als 3 Medikamente?

Polymedikationscheck!

Fragen Sie uns.

Wir Basel.

Bücher | Musik | Tickets

Aeschenvorstadt 2 | CH-4010 Basel

www.biderundtanner.ch 

An der Rollstuhl-Badminton-WM im englischen Stoke Mandeville gewann die Birsfelderin Karin Suter-Erath 

(vorne rechts) Bronze im Einzel. Ebenfalls im Bild: Physiotherapeutin Viviane Kern, die Coaches Ursula und 

Richard Hüppin (hinten von links) sowie Doppelpartnerin Sonja Häsler aus Basel.   Foto zVg 
Seite 13
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Politischer Hickhack 

wegen Wahlcouverts 

Das Komitee Starke Schule Basel-

land rund um den Grünen-Unab-

hängigen Jürg Wiedemann erhebt 

happige Vorwürfe gegen die Grü-

nen Baselland: So sollen diese in 

mehreren Gemeinden einen ge-

meinsamen Versand von Wahlun-

terlagen torpediert haben. Seite 3

Gemeinsame Strategie 

zur Hafenentwicklung

Freude herrscht beim Birsfelder Ge-

meindepräsidenten und Landrat 

Christof Hiltmann. Der Grund: 

Der Kanton, die Gemeinde und die 

Schweizerischen Rheinhäfen ha-

ben sich auf ein gemeinsames Vor-

gehen in Sachen Entwicklung des 

Birsfelder Hafens geeinigt. Seite 5 

Ständeratskandidaten 

im Überblick

Christoph Buser, Hans Furer und 

Claude Janiak haben etwas gemein-

sam: Sie wollen ins Berner «Stöckli» 

einziehen. In unserem Überblick er-

fahren Sie alles Wissenswerte rund 

um die drei Baselbieter Ständerats-

kandidaten, die am 18. Oktober ge-

wählt werden wollen. Seiten 8–9

Selber lagern im SELFSTORAGE

 – Privatumzüge gross und klein

 – Geschäfts umzüge

 – Möbellager

 – Zügelshop

 – Lokal-Schweiz-Europa
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 – Gratis-Beratung
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Der kompetente 
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Abonnieren Sie den

BIRSFELDER 

ANZEIGER 

für Fr. 71.– pro Jahr!

Tel. 061 645 10 00

abo@lokalzeitungen.ch
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Karin Suter-Erath glänzt an 

der WM und holt Bronze

Die wilden Zeiten beginnen
!

grosses

Wild-Schaubuffet

Natürlich gut in

Arlesheim • Reinach • Muttenz

www.goldwurst.ch

Ich abonniere den Birsfelder Anzeiger

Name/Vorname: 

Adresse: 

Telefon: Unterschrift:

Abo-Bestellung
Jahresabo zum Preis von Fr. 71.– 

LV Lokalzeitungen Verlags AG
Abo-Service, Postfach 198
4125 Riehen 

Telefon  061 645 10 00 
abo@lokalzeitungen.ch
www.birsfelderanzeiger.ch

Zeitungs- 

leser

lesen

auch die

InserateInserieren bringt Erfolg!

Entsorgung für Privatpersonen und Kleingewerbe.

RE-Center Muttenz AG

Entsorgungs-Center
Birsfelden • Hardstrasse 91

Kennen Sie schon unser Entsorgungs-Center Birsfelden?

Nehmen Sie Ihren Abfall und besuchen Sie uns. 
Sie sind herzlich willkommen.

Von Montag bis Samstag sind wir für Sie da.

Öffnungszeiten:
Montag–Freitag:

7.00–12.00/13.00–17.00 Uhr

Samstag:
9.00–13.30 Uhr

Telefon:
+41 (0)61 373 07 80

www.re-center.ch

Ihr Team der RE-Center Muttenz AG in Birsfelden 
freut sich auf Sie.

Kunststoffsammelsäcke

hier erhältlic
h!



Serenade 
mit Liebesliedern

Für sein Sommerkonzert 
«Serenade» wählte der 
Gemischte Chor Frohsinn 
das Thema «Liebe». Das 
Publikum kam in Scharen.

Von Sabine Knosala

Der Gemischte Chor Frohsinn muss 
eine riesige Fangemeinde haben: 
Anders ist es nicht zu erklären, dass 
die reformierte Kirche am vergan-
genen Freitag bis auf den allerletz-
ten Platz gefüllt war, als der Chor 
zu seiner «Serenade» lud. Etwa 230 
Personen bevölkerten die Kirchen-
bänke, die Empore oder standen in 
den Gängen, um den Klängen des 
Sommerkonzerts zu lauschen.

Intensive Proben
Thema war dieses Jahr die Liebe, 
die seit jeher Komponisten zu den 
schönsten Melodien inspiriert. Das 
Thema hatte die Dirigentin Myrta 
Baur vorgeschlagen. Danach such-
ten sie und die Musikkommission 
nach passenden Stücken. Die End-
auswahl traf die Dirigentin, wobei 
sie darauf achtete, dass verschiede-
ne Epochen vertreten waren und die 
Lieder zu den Fähigkeiten des Chors 
passten. So kam ein ganzer Strauss 
an den gängigsten Liebesliedern 
zusammen, die der Gemischte Chor 
seit Anfang Jahr intensiv probte. 
Denn: Alles ausser zwei Liedern 
musste neu erlernt werden, und für 
die sechs neuen Chormitglieder wa-
ren ohnehin alle Stücke neu. 

Von dem Ergebnis konnte sich 
das Publikum ab 19.30 Uhr über-
zeugen: Begonnen wurde das Kon-
zert mit den Liedern «Wenn Ver-
liebte sich begrüssen», «Mit Lieb 
bin ich umfangen», «Die Lorelei» 

und «Bim Mondschyn». Wie ge-
wohnt begleitete Claudio Cotti die 
Sängerinnen und Sänger gekonnt 
am Klavier. Zudem sprang kurz-
fristig die Organistin Aline Koenig 
von der reformierten Kirche Prat-
teln ein. Sie trug mit ihren Zwi-
schenstücken wie «La valse des 
anges» von Julien Bret ebenfalls 
zum guten Gelingen des Events bei.

In einer zweiten Tranche trug der 
Chor die jedermann bekannten 
Ohrwürmer «Am Himmel stoht es 
Stärnli», «Rot sind die Rosen» und 
«Rote Lippen soll man küssen» vor. 
Nach der von Koenig gefühlvoll an 
der Orgel vorgetragenen «Sortie» 
von Lefébure-Wély folgten «Veni, 
vidi, vici» und das englischsprachi-
ge «The Rose», wobei bei Letzterem 
die Chormitglieder Theo Hostett-
ler und René Perren als Solisten 
fungierten. Danach gab der Chor 
als Höhepunkt die beiden Klassiker 
«Ganz Paris träumt von der Liebe» 
und «Mein Liebeslied muss ein 
Walzer sein» zum Besten. Beson-
ders raffiniert: Beim letzten Stück 
warfen sich Cotti am Klavier und 
Koenig an der Orgel jeweils musi-
kalisch den Ball zu, was eine Idee 
der Organistin gewesen war.

Zugabe gefordert
Kein Wunder also, musste der stür-
misch beklatschte Chor eine Zuga-
be geben. So kamen die Zuhörerin-
nen und Zuhörer nochmals in den 
Genuss von «The Rose». Im An-
schluss pilgerte die Menschenmen-
ge in die Aula des Kirchmatt-Schul-
hauses, wo bereits ein reichhaltiger 
Apéro, serviert vom Musikkorps, 
auf sie wartete. Übrigens: Der 
nächste Termin des Gemischten 
Chors Frohsinn ist das Weihnachts-
konzert am Sonntag, 17. Dezember, 
in der katholischen Kirche.

Gemischter Chor Frohsinn

Der Gemischte Chor Frohsinn mit Dirigentin Myrta Baur und Claudio 
Cotti am Klavier in der reformierten Kirche. Foto Sabine Knosala

Kolumne

Ur
Von Walo Wälchli*

Sind Sie wie ich 
ein begeisterter 
Kreuzworträtsel-
löser? Kostet Sie 
die Frage nach 
dem Auerochsen 
mit zwei Buchsta-

ben, die Antwort heisst natür-
lich Ur, auch nur ein müdes Lä-
cheln? Okay, seit über einem 
halben Jahr habe ich mit diesem 
verflixten Ur echt ein Problem! 
Mein Enkelsohn Mirco und sei-
ne Helene sind nämlich Mitte 
Dezember Eltern einer entzü-
ckenden Amelia geworden. 
Amelia ist demnach logischer-
weise unsere Urenkelin und ich 
bin jetzt gemäss gängiger Sprach-
regelung Urgrossvater und mei-
ne Göttergattin Urgrossmutter. 

Das ist ja alles gut und recht, 
aber bedeutet jetzt die Vorsilbe 
Ur, dass wir bereits uralt sind, 
sozusagen urweltliche Ur-Men-
schen, die zudem aus dem Ur-
wald kommen? Oder zumindest 
aus der Urschweiz, also aus ei-
nem der Urkantone und, das 
wäre ja der Gipfel, auch noch aus 
Uri? Das würde ja bedeuten, 
dass, zumindest ich, ein Nach-
komme eines Uri-Stiers bin? 

Blöder Mist, sagt mir mein 
Urinstinkt. Ich bin, und das ist 
urkundlich beglaubigt, ein urchi-
ger Berner. Und welches ist das 
Wappentier von Bern? Natürlich 
ein Bär! Und was heisst Bär auf 
Lateinisch, he? Ursus! Diese ur-
plötzliche Erkenntnis beruhigt 
mich ungemein. Mein Ursprung 
geht also weder auf einen Ur-
Menschen, noch auf einen Uri-
Stier, geschweige denn auf einen 
Urochsen zurück, sondern auf 
einen urkräftigen Bären!

Durch diese Erkenntnis kann 
ich mit meinem neuen Titel Ur-
grossvater Walo gut leben. Ich 
werde mich bemühen, meiner 
Urenkelin Amelia ein zwar 
manchmal urkomischer, aber im 
Grunde urcooler, urgemütlicher 
und urfideler Urgrämpel zu sein. 
(Meine Grosskinder nennen 
mich seit jeher «Grämpel», für 
Amelia und eventuell Nachfol-
gende bin ich also logischerwei-
se der «Urgrämpel».)

Zwar zwickt das Alter manch-
mal ein bisschen, das eine oder 
andere Leiden (Urheber ist wohl 
die Prostasta) macht sich be-
merkbar. Das ist aber kein Prob-
lem, dafür gibt es schliesslich den 
Urologen! *stolzer Urgrossvater.

Aus dem Landrat

Wahlsitzung mit 
wenig Stil
Von Simon Oberbeck*

Traditionell wird 
an der letzten 
Landratssitzung 
vor den Sommer-
ferien das Land-
rats- und Regie-
rungsratspräsdi-

um gewählt. Mit einem schönen 
Resultat wurde die Liestale- 
rin Elisabeth Augstburger zur 
neuen Landratspräsidentin ge-
wählt. Seit vielen Jahren kenne 
ich Elisabeth als kompetente, 
herzliche und sehr engagierte 
Politikerin und als charmante 
Persönlichkeit und wünsche ihr 
für ihr «Preesi»-Jahr viele schö-
ne Momente. Die Wahl war un-
bestritten und wurde mit dem 
«Landratspreesifescht» würde-
voll gefeiert.

Tiefpunkt der Wahlsitzung 
war dann allerdings die Präsen-
tation des FDP-Fraktionchefs 
für seine beiden Parteikolle-
ginnen, die Regierungsrätinnen 
Sabine Pegoraro und Monica 
Gschwind als Regierungsrats-
präsidentin respektive Vizeprä-
sidentin. Rolf Richterich stellte 
lediglich fest, dass das Baselbiet 
auch in Frauenhand nicht unter-
gehen werde und Sabine Pegora-
ro das dritte Präsidialjahr absol-
viere. Eine Würdigung ihres 
Schaffens oder Berichte vergan-
gener Präsidialjahre fehlten 
gänzlich. Man kann mit der Ar-
beit einer Regierungsrätin oder 
eines Regierungsrates mehr oder 
weniger zufrieden sein, es ist je-
doch ganz schlechter Stil, Mit-
menschen so zu behandeln. Dass 
dann das Wahlresultat entspre-
chend dürftig ausfiel, war nicht 
weiter verwunderlich.

Es wurde dann neben den 
Wahlen auch noch ein bisschen 
Sachpolitik gemacht. Der Land-
rat würdigte die Jahresrechnung 
2016, welche mit einem Minus 
abschloss, ohne das Pensions-
kassendebakel allerdings mit 
74 Millionen plus abgeschlos-
sen hätte. Regierungsrat Anton 
Lauber wurde zu Recht von al-
len Fraktionen für seine Arbeit 
gelobt. Ein bisschen Stil war also 
doch noch auszumachen an die-
sem Landratstag. *Landrat CVP
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1.	 Donna	Leon
[1]	 Stille	Wasser.
		 Commissario	Brunettis	
	 26.	Fall
	 Krimi	|	Diogenes	Verlag

2.	 Julian	Barnes
[2]	 Der	Lärm	der	Zeit
	 Roman	|	
	 Kiepenheuer	&	Witsch	Verlag

3.	 Elena	Ferrante
[–]	 Meine	geniale	Freundin
	 Roman	|	Suhrkamp	Verlag

4.	 Martin	Walker
[4]	 Grand	Prix	–	
	 Der	neunte	Fall	für	Bruno,	
	 Chef	de	Police
	 Krimi	|	Diogenes	Verlag

	 	 	 5.	 Flurin	Jecker
	 	 	 [–]	 Lanz
	 	 	 	 Roman	|	Nagel	&	Kimche	
	 	 	 	 Verlag

	 	 	 1.	 Dominik	Heitz
	 	 	 [–]	 Stadtjäger	–	
	 	 	 	 Ein	Spaziergang	zu	
	 	 	 	 Basels	versteckten	
	 	 	 	 Besonderheiten
	 	 	 	 Reiseführer	|	
	 	 	 	 Reinhardt	Verlag

2.	 Thomas	Meyer
[4]	 Trennt	Euch!	Ein	Essay	
	 über	inkompatible	
	 Beziehungen	…	
	 Lebenshilfe	|	Salis	Verlag

3.	 Barbara	Saladin
[3]	 111	Orte	in	Baselland,	die
	 man	gesehen	haben	muss
	 Reiseführer	|	Emons	Verlag

4.	 Marc	Krebs,	Christian	Platz
[–]	 Atlantis	Basel
	 Kultur	|	Christoph	Merian	Verlag

5.	 Yuval	Noah	Harari
[–]	 Ein	kurze	Geschichte	
	 der	Menschheit
	 Geschichte	|	Pantheon	Verlag

1.	 Nuria	Rial,	Valer	Sabadus
[–]	 Sacred	Duets	–
	 Kammerorchester	Basel
	 Klassik	|	Sony	

2.	 Männerstimmen	
[–]	 Basel
	 Pilagrimr
	 Klassik	|	Männerstimmen

	 	 	 3.	 Chuck	Berry
	 	 	 [–]	 Chuck
	 	 	 	 Pop	|	Universal

4.	 Helene	Fischer
[–]	 Helene	Fischer
	 Pop	|	Universal

5.	 Diana	Krall
[–]	 Turn	up	the	quiet
	 Jazz	|	Verve

1.	 La	La	Land
[–]	 Ryan	Gosling,	Emma	Stone
	 Musikfilm	|	Ascote	Elite	

2.	 Paterson
[4]	 Adam	Driver,	
	 Golshifte	Farahani
	 Spielfilm	|	Universum	Film

3.	 Das	Mädchen	vom	
[–]	 Aenziloch
	 Laura	Larissa	Röösli,
	 Thom	Straumann
	 Dokumentarfilm	|	Impuls

	 	 	 4.	 Jackie	–	
	 	 	 [–]	 Die	First	Lady
	 	 	 	 Natalie	Portman,	
	 	 	 	 Peter	Sarsgaard
	 	 	 	 Spielfilm	|	Universum

5.	 Arielle
[–]	 Die	Meerjungfrau
	 Zeichentrickfilm	|	Disney

Top	5
Belletristik

Top	5
Sachbuch

Top	5
Musik-CD

Top	5
DVD

Bücher	|	Musik	|	Tickets	
Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel	|	T	061	206	99	99
Diese	Bestseller	gibts	auch	online:	www.biderundtanner.ch	

Folgen	Sie	uns	auf	

CARNEVALIS
Entdecke den neuen Entdecke den neuen Basler Fantasy-Roman!

Markus Blättler
Carnevalis
Die letzte Wiederkehr
432 Seiten, kartoniert
CHF 19.80
ISBN 978-3-7245-2236-2

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch



Volkstümliches Sommerfest 
auf der Fridolinsmatte
Die Luzerner Vereinigung 
beider Basel lädt am 
23. Juli zum vierten Mal 
zum Sommerfest auf die 
Fridolinsmatte ein.

Von Stefan Limacher*

Nach dem Erfolg der ersten drei 
Auflagen mit jeweils über 500 Be-
suchenden führt die Luzerner Ver-
einigung beider Basel am Sonntag,  
23. Juli, im Festzelt des katholischen 
Männervereins Birsfelden auf der 
Fridolinsmatte ihr viertes Sommer-
fest durch. Der Eintritt ist frei.

Von 11 bis 18 Uhr wird unter 
anderem die Böhmisch-Mährische 
Blasmusikformation Dinkelberger 
Musikanten sowie das Schwyzerör-
geli-Trio Roland Wiedmer für die 
musikalische Unterhaltung sorgen. 
Ebenso werden das Hobby-Chörli 
und die Trachtengruppe der Luzer-
ner Vereinigung beider Basel für das 
Publikum auftreten. 

In der Festwirtschaft werden 
Würste vom Grill sowie feine Ku-
chen und diverse Getränke ver-
kauft. Für das Mittagessen (Kalbs-

terszentrums Birsfelden zubereitet 
wird, muss man sich bis zum 
12. Juli unter der Telefonnummer 
061 712 52 42 unbedingt verbind-
lich anmelden. Die Luzerner Verei-

Luzerner Vereinigung

rahmgulasch Wiener-Art, Kartof-
felstock mit Erbsli und Rüebli oder 
Ghackts und Hörnli mit Apfelmus), 
welches um 12 Uhr im Festzelt ser-
viert und vom Küchenteam des Al-

Beim Hobby-Chörli der Luzerner Vereinigung beider Basel, welches am diesjährigen Sommerfest auftreten 
wird, singen auch mehrere Birsfelder Einwohnerinnen mit. Foto zVg

www.lvbb.ch

nigung beider Basel freut sich auf 
Ihren Besuch am Sommerfest!  
 *Luzerner Vereinigung beider Basel

Anzeige

Liebherr Gefrierschrank
GNP 2313 Comfort
A++, H x B x T: 145 x 60 x 63 cm

Listenpreis 1790.–, Nettopreis:

luxorhaushaltsapparate.ch
Alle bekannten Qualitätsmarken!

Fabrikmattenweg 10
Arlesheim

0800 826 426

CHF 999.– inkl. Montage etc.

Wer ist das Original?

Diego Persenico, Leserbriefschrieber sowie Ex-Hundehotelier und 
-Kolumnist, wird oft als (Dorf-)Original bezeichnet. Doch nun hat 
der Birsfelder Konkurrenz bekommen. Seit Kurzem besitzt er diese 
täuschend echte Figur eines Gorillas. Persenico erklärt, wie es dazu 
kam: «Im St. Jakob Park war dieser Gorilla ausgestellt. Wer wollte, 
konnte ein Foto mit ihm machen lassen. Doch der Gorilla hat mir 
so gefallen, dass ich ihn gekauft habe. Jetzt sitzt er bei mir auf dem 
Sofa. Die ersten Leute haben sich schon erschreckt!» Bleibt die 
Frage: Wer ist jetzt das Original? Sabine Knosala/Foto zVg

Theater Roxy

Unterstützung für 
Tanz und Theater
BA. Der Fachausschuss Tanz und 
Theater der Kantone Basel-Stadt 
und Basel-Landschaft hatte an sei-
ner zweiten Sitzung in diesem Jahr 
am 23./24. Mai 24 Gesuche zu be-
urteilen. Total wurden 361’190 
Franken an Tanz- und Theaterpro-
duktionen, Koproduktionen und 
Gastspiele der Jahre 2017 und 2018 
bewilligt.

Folgende Projekte im Theater 
Roxy erhalten einen Beitrag:
•  35’000 Franken an die Tanzpro-

duktion «A Solo» von Jeremy 
Nedd im September, 

•  70’000 Franken an die Tanzpro-
duktion «Wishbone» von Bufo 
Makmal im Januar,

•  8000 Franken an die Theater-
Koproduktion «Radikal anders» 
von Pulp Noir Anfang 2018, 

•  10’000 Franken an die Tanz-Ko-
produktion «Bienvenue» von Eu-
génie Rebetez im Februar. 

Der Fachausschuss Tanz und The-
ater vergibt jährlich 1’165’000 
Franken in unterschiedlichen För-
derkategorien.
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Herzliche Gratulation

Wir gratulieren

Morris Bussmann
ganz herzlich zum erfolgreich
bestandenen Lehrabschluss
im Beruf Polygraf (Fachrichtung
Medienproduktion) mit der Note 5,3.

Wir danken Morris für sein wirklich
tolles Engagement und freuen 
uns riesig, dass wir auch weiterhin 
auf ihn zählen dürfen.

Mit den besten Wünschen, Friedrich Reinhardt Verlag

www.reinhardt.ch

Wir gratulieren ganz herzlich zur  
bestandenen Prüfung

Abdullah Naqvi

Migros Birsfelden
Chrischonastrasse 2
4127 Birsfelden
Telefon 061 261 66 00
Fax 061 261 66 01

•		Bleiben	 Sie	 in	 Bewegung	 und	
vermeiden	Sie	langes	Sitzen	und	
Stehen.	Aktivieren	Sie	die	«Mus-
kelpumpe»	 Ihrer	 Beine,	 indem	
Sie	z.B.	Ihre	Füsse	kreisen	lassen.	

•		Tragen	 Sie	 mehrmals	 täglich	
durchblutungsfördernde	 Crè-
mes	oder	Gels	auf	Ihre	Beine	auf,	
wie	z.B.	das	Hirudoid	forte.

•		Kühlen	und	erfrischen	 Sie	 Ihre	
Beine	 mit	 kurzen,	 kalten	 Du-
schen,	 kühlenden	 Sprays	 oder	
Gels,	z.B.	dem	Antistax	Gel.	Da-
bei	 immer	 vom	 Fuss	 Richtung	
Oberschenkel	einmassieren.

•		Bei	Venenbeschwerden	können	
die	Gefässwände	durch	pflanzli-
che	Extrakte	von	z.B.	Rosskasta-
nie	 gestärkt	 werden.	 Dreimal	
täglich	drei	Tropfen	Ceres	Aes-
culus	 hilft	 bei	 Krampfadern,	
Schweregefühl	 in	 den	 Beinen	
und	Ödemen.

oder	tiefe	Venenthrombosen	ent-
stehen.	Doch	so	weit	muss	es	nicht	
kommen!	Wenn	Sie	frühzeitig	und	
konsequent	 darauf	 achten,	 Ihre	
schmerzenden	 Beine	 zu	 pflegen	
und	zu	behandeln,	können	Sie	Ve-
nenbeschwerden	 stark	 vermin-
dern.	

Pflegen Sie Ihre Beine!
Hier	einige	Tipps,	wie	Sie	Ihre	Bei-
ne	aktiv,	gesund	und	schön	halten	
sowie	Ihre	Durchblutung	verbes-
sern	können:
•		Achten	Sie	auf	eine	ausgewoge-
ne	Ernährung	–	optimalerweise	
ergänzen	 Sie	 Ihre	 täglichen	
Mahlzeiten	 mit	 Omega-3-Fett-
säuren,	 welche	 zellschützend	
wirken.

•		Vermeiden	Sie	es,	Ihre	Beine	zu	
überkreuzen,	um	Venenstauun-
gen	zu	verhindern.

Die	hohen	und	warmen	Tempe-
raturen	erzeugen	bei	vielen	Leu-
ten	 unangenehm	 schwere	 und	
müde	Beine	am	Abend.	Schwe-
re,	geschwollene	Beine	können	
frühe	 Anzeichen	 einer	 begin-
nenden	Venenerkrankung	 sein	
und	 sollten	 ernst	 genommen	
werden.	Daraus	können	nämlich	
nicht	nur	ästhetische	Probleme	
wie	Besenreisser,	sondern	auch	
problematische	 Krampfadern	

Gächter’s Gesundheitstipp

Geschwollene Beine? Das typische Sommerleiden!

Promotion

•		Tragen	Sie	so	oft	es	geht	Kom-
pressionsstrümpfe,	 damit	 die	
Beine	nicht	anschwellen.

In	 der	 TopPharm	 Apotheke	
Gächter	führen	wir	viele	Produk-
te	für	Ihre	Beingesundheit.	Wir	
gehen	auf	Ihre	Beschwerden	ein	
und	beraten	Sie	individuell	und	
umfassend.

Ihr	Team	der
TopPharm	Apotheke	Gächter
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Die Klasse P3a hat für die 
Ausstellung «Ungestalt» 
Audioguides erarbeitet.

Fünf Schülerinnen und Schüler der 
Klasse P3a haben während sechs 
Wochen in den Stunden des bildne-

rischen Gestaltens und je einer 
Doppellektion Deutsch in der 
Kunsthalle und im Radio X einen 
Audioguide zur Ausstellung «Un-
gestalt» aufgenommen. Im Ge-
spräch mit den in der Kunsthalle 
ausstellenden Kunstschaffenden 
erarbeiteten sie ihre Audiobeiträge 

und legten fest, wie die Besuchen-
den durch die Ausstellung geführt 
werden. Die Audioführung macht 
so den Blick der fünf Jugendlichen 
auf die Kunstwerke hörbar. Zudem 
gestalteten die Teenager zu «Unge-
stalt» passende Shirts. Das Projekt 
war eine einmalige Chance, mit 

professioneller Ausrüstung und mit 
Fachleuten zu arbeiten.

Die Ausstellung «Ungestalt» 
läuft noch bis 13. August. Verlan-
gen Sie die Audioguides an der Kas-
se (gratis) und lassen Sie sich über-
raschen! Iris Kaspar, Lehrerin 
«Bildnerisches Gestalten» der Klasse P3a

Ein Projekt der Klasse P3a mit 
der Kunsthalle Basel und Radio X

Sekundarschule

BEIM EINKAUFEN
MEINE POST
ERLEDIGEN?
KEIN PROBLEM.
Erledigen Sie jetzt die allermeisten Postgeschäfte bei schweizweit über
880 Postagenturen in Quartierläden, Bäckereien und Apotheken:

– Lange Öffnungszeiten
– Pakete und Briefe abgeben und mitnehmen (auch eingeschriebene)
– Bargeld beziehen bis CHF 500.–
– Rechnungen bezahlen mit den gängigsten Debit-Karten
– Briefmarken kaufen

Jetzt entdecken auf meinepost.ch

Anzeige

Besuchende wandern durch die Ausstellung in der 
Kunsthalle und lauschen den Audioguides. Fotos zVg

Leonie Brenner (links) von der Kunsthalle und die 
Jugendlichen in ihren selbstentworfenen Shirts.

Eine Schülerin nimmt im Radio-X-
Studio ihren Audioguide auf.
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Von unseren 
Kindern lernen
Von Burkhard Wittig*

Am letzten Sams-
tag war Bündeli-
tag, erster Ferien-
tag und zugleich 
der Tag, an dem 
das Bündeli für 
die Ferien ge-
schnürt wird. 

An das Schnüren des Bündels 
denke ich nicht gleich, wenn die 
Ferien beginnen. Ich stolpere, 
wie so oft, über die Schultaschen 

unserer Kinder und erhebe die 
Forderung, diese ordentlich 
auszuputzen und die alten 
Schulsachen abzulegen. Mög-
lichst alles vom alten Schuljahr 
soll gut aufgehoben, teilweise 
auch gleich entsorgt werden. 
Erst wenn das Schulbündeli gut 
abgelegt ist, können die Ferien 
beginnen.

Ganz anders als meinen Kin-
dern fällt es mir schwer, am Be-
ginn einer Ferienzeit die Dinge 
des Alltages abzulegen. So ein-
fach kann ich mich nicht vom 
Alltag trennen. Meine Gedan-
ken bleiben bei der Arbeit bezie-
hungsweise zu Hause. Ist wirk-

lich vorgesorgt für die nächsten 
Wochen? Sind das Haus und die 
Haustiere gut versorgt? Wird 
der Briefkasten geleert? So rich-
tig konsequent löse ich mich 
schliesslich doch nicht vom All-
tag. Das Handy, die Cloud, der 
viele Platz im Auto sorgen dafür, 
dass vieles mit in die Ferien ge-
nommen werden kann.

Kein Kind käme auf die Idee, 
das halbe Schulbündeli mit in 
das Ferienbündeli zu packen. 
Viel unverkrampfter als ich pa-
cken sie ihre Sachen. Sie sind 
offen für neue Erlebnisse und 
stören sich wenig, wenn etwas 
im Ferienbündeli vergessen ge-

hen sollte. Wir können von den 
Kindern lernen, in unsere Feri-
enzeit zu starten. Dies ent-
spricht auch der Aufforderung 
von Jesus, sich an den Kindern 
zu orientieren. 

Ich wünsche Ihnen, dass es 
Ihnen gelingt, in den kommen-
den Wochen das Alltagsbündel 
gut abzulegen. Dann sind wir 
offen für neue Dinge, die uns in 
der Ferienzeit sicher begegnen. 
So kann die Ferienzeit zum Ge-
winn und Segen für unseren All-
tag werden. Bleiben Sie auf allen 
Wegen leicht tragend am Ferien-
bündel und gut behütet.
 *Sozialdiakon reformierte Kirche

Reformierte Kirchgemeinde
So, 9. Juli: 10 h: Gottesdienst, Pfarrer 
Peter Dietz, Kollekte: Anlaufstelle
für Sans-Papier.
Mi, 12. Juli: 14.30 h: Spielnachmittag 
für Erwachsene im KGH.
Sa, 15. Juli: 10.30 h: Gottesdienst
im Alterszentrum, Sozialdiakon 
Burkhard Wittig.
So, 16. Juli: 10 h: Gottesdienst, Pfarrer 
Peter Dietz, Kollekte: Verein Rütihaus 
Frenkendorf – Betreuung von Alkohol- 
und Drogenkranken.
Mi, 19. Juli: 14.30 h: Gemeinsames
Beisammensein bei Kaffee und Kuchen 
im KGH.
So, 23. Juli: 9.30 h: Fahrdienst für
betagte und gehbehinderte Personen 
zum Gottesdienst (Anmeldung 
bis spätestens Donnerstag, 20. Juli, 
11.30 Uhr, Tel. 061 311 47 48). 
10 h: Gottesdienst, Pfarrer Peter Dietz, 
Kollekte: Stiftung Mosaik – Wohn-
projekt für Behinderte (Liestal).
Amtswoche: Pfarrer Peter Dietz

Bruder-Klaus-Pfarrei
So, 9. Juli: 10 h: Gottesdienst mit
Eucharistie.
Mo, 10. Juli: 16.50 h: Rosenkranz
in der Kirche.
So, 16. Juli: 10 h: Gottesdienst mit
Kommunionfeier.
Mo, 17. Juli: 16.50 h: Rosenkranz
in der Kirche.

Evang.-meth. Kirche (EMK)
So, 9. Juli: 9.30 h: Gebet im Pfarrhaus.
10 h: Bezirks-Gottesdienst in der EMK 
in Birsfelden (Stefan Zürcher, Distrikt-
vorsteher), parallel: Sommerferien- 

kirche für Kinder, anschliessend 
Kirchenkaffee / Aktion «Identitäts- 
schlüssel».
So, 16. Juli: 10 h: Bezirks-Gottesdienst 
in der EMK Basel-Bethesda (Eveline 
Feiss), parallel: Sommerferienkirche 
für Kinder.

Heilsarmee
So, 9. Juli: 9.15 h: Offenes Gebet.
10 h: Gottesdienst, Predigt: 
R. Handschin, KiHo.
So, 16. Juli: 9.15 h: Offenes Gebet.
10 h: Gottesdienst, Predigt: 
R. Handschin, KiHo.
So, 23. Juli: 10 h: Regio-Gottesdienst, 
Heilsarmee am Erasmusplatz.
Weitere Infos: 
www.heilsarmee-birsfelden.ch

Freie Evangelische Gemeinde
So, 9. Juli: 10 h: Gottesdienst.
Mi, 12. Juli: 12 h: Mittagstisch.
So, 16. Juli: Kein Gottesdienst –
Sommerpause.
So, 23. Juli: 10 h: Gottesdienst.
Weitere Programmhinweise: 
www.feg-birsfelden.ch

Anzeige

Bieli Bestattungen
Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli -bestattungen.ch

Ein Familienunternehmen  
seit 1886

Ein Familienunternehmen seit 1886
für Birsfelden und Umgebung
Hans Bieli  &  Co., Bestattungsunternehmen
Inhaber Beat Burkart

Birsfelden, Allschwil, Liestal, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli-bestattungen.ch

Kirchenzettel

Anzeige

«Wir könnens ja nicht lassen, 
von dem zu reden, was wir 
gesehen und gehört haben.»

Apostelgeschichte 4,20
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Trauerreden – Trauerfeiern
für einen würdigen Abschied 
persönlich, individuell, weltlich
Jörg Bertsch, freier Trauerredner
Tel. 061 461 81 20
www.der-trauerredner.ch

Kirchturm by night

Seit Mitte Juni bietet sich von der reformierten Kirche in Birsfelden 
ein ungewohntes Bild, das abends noch stärker auffällt als am Tag: 
Der Turm ist komplett eingerüstet, wird er doch im Sommer einer 
umfassenden Renovation unterzogen. Übrigens: Mittlerweile ist 
ein Detail anders als auf diesem Foto. Finden Sie heraus, was es ist? 
Antwort: Der Hahn auf der Spitze fehlt.  Sabine Knosala/Foto Walter Bucher

Wort zum Sonntag

Foto pixelio.de/Paul-Georg Meister
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Stoffel/Ausborn sind Schweizer 
Vizemeister bei den Junioren
Der Doppelzweier vom 
RC Blauweiss Basel 
bestätigt seine starke 
Saison beim nationalen 
Highlight am Rotsee.

Vom Nora Fiechter*

Am vergangenen Wochenende fan-
den am Rotsee in Luzern die 
Schweizer Meisterschaften statt. 
Für das Highlight aus Sicht des RC 
Blauweiss Basel, der sein Clubhaus 
auf der Birsfelder Kraftwerkinsel 
hat, sorgten Janis Stoffel und 
 Martin Ausborn: Mit dem Vize-
Meistertitel im Doppelzweier der 
Junioren schlossen sie ihre ausge-
zeichnete Saison über allen Erwar-
tungen ab. Sie stellten dabei nicht 
nur ihre körperliche und mentale 
Stärke unter Beweis, sondern lie-
ssen etliche Junioren-WM-Kandi-
daten hinter sich. 

Ihr Erfolg ist aus einem starken 
Junioren-Team der Fördergruppe 
des RC Blauweiss gewachsen. Zu-
sammen mit Emanuel Poncioni und 
Jakob Reber reüssierten sie sodann 
auch im Doppelvierer. Nach einem 
Vorlauf in windbedingt schwieri-
gen Verhältnissen, mussten sich die 
vier Nachwuchsathleten im Finale 
auf der Aussenbahn nach vorne ar-
beiten. Sie belegten am Ende den 
vierten Rang, nur gerade eine Se-
kunde hinter den Drittplatzierten, 
und machten dadurch auch in dieser 
Bootsklasse auf sich aufmerksam.

Ebenfalls einen vierten Rang im 
Finale sicherte sich Seraina Rode-
wald im Einer Leichtgewicht der 
Damen Elite. Sie fuhr ein starkes 
Rennen und konnte erstmals in die-
ser Saison bis auf eine Bootslänge an 
die drittplatzierte Genferin heran-
fahren. Dies ist eine ausgezeichnete 
Ausgangslage für die junge Baslerin 

Rudern

Silberne Freude: Janis Stoffel (links) und Martin Ausborn zeigen ihre Medaillen. Foto zVg RC Blauweiss Basel

Während die Starwings mit Hoch-
druck daran arbeiten, ausländische 
Spieler für die neue Saison zu ver-
pflichten, wurden vergangene Wo-
che mit zwei Schweizern die Wei-
chen für die Zukunft gestellt.

Eigengewächs Alessandro Ver-
ga verlängerte seinen Vertrag bei 
den Birsfeldern um zwei weitere 
Jahre. Während der vergangenen 
Spielzeit war der 22-Jährige wäh-
rend der Hin- und Rückrunde mit 
13,9 Minuten und 3,2 Punkten im 
Durchschnitt und während der 
Zwischenrunde mit 22 Minuten 
und 3,2 Punkten ein wichtiger 

Stützpfeiler im Starwings-Spiel. Er 
durchlebte dabei eine erfreuliche 
Weiterentwicklung als Mensch und 
Spieler. 

Dazu haben die «Wings» die 
Option für Alexis Herrmann für 
ein zweites Jahr gezogen. Letzte 
Saison hatte der 25-Jährige einen 
Einjahresvertrag mit Option auf 
ein zweites Jahr unterschrieben. 
Der Club war in der letzten Spielzeit 
mit der Person und dem Spieler Ale-
xis Herrmann äusserst zufrieden 
(Hin- und Rückrunde: 22,5 Minu-
ten und 3,6 Punkte im Durch-
schnitt; Zwischenrunde: 18/4).

Die Starwings freuen sich, wei-
terhin auf Alessandro Verga und 
Alexis Herrmann zählen zu kön-
nen.

Pascal Donati für die Starwings

Verga und Hermann bleiben bei den «Wings»
Das Schweizer Duo 
verlängerte letzte Woche 
seine Verträge.

Am richtigen Ort: Alessandro Verga setzte seine Unterschrift unter den 
neuen Vertrag in der Sporthalle. Foto Pascal Donati

Basketball NLA

für ihren nächsten internationalen 
Einsatz an den Europäischen Stu-
dentenmeisterschaften vom 14. bis 
16. Juli in Subotica (Serbien). 

Tom Barylov erreichte derweil 
im Einer der Herren Elite in einem 
starken und mit Nationalkader-
Athleten besetzten Feld den guten 
3. Rang im B-Finale und somit den 

9. Gesamtrang. Elena Stoffel sorgte 
für ein herausragendes Resultat der 
jüngsten Blauweiss-Generation. Sie 
erkämpfte sich im Einer der Junio-
rinnen U17 einen Platz im B-Finale 
und konnte sich dort in einem knap-
pen Rennen den tollen vierten Platz 
sichern.

*für den Ruderclub Blauweiss Basel



Hardstrasse 71
4127 Birsfelden

www.spitexbirsfelden.ch
E-Mail: info@spitexbirsfelden.ch

Telefon 061 311 10 40
7–12 / 14–17 Uhr
Fax 061 311 11 82

Für alle Spitex-Dienste

Krankenpflege 
Hauspflege 

Mahlzeitendienst 
Mütter- und Väterberatung

Krankenpflege:
Sprechstunden nach Vereinbarung

Mütter- und Väterberatung:
Tel. 079 173 01 40 oder 061 311 10 40 
(In der übrigen Zeit dürfen  
Sie gerne eine Nachricht auf die 
 Combox sprechen) 
Mail: muetterberatung@ 
spitexbirsfelden.ch

Beratungstage:
Mo 9–11 Uhr (mit Voranmeldung) 
Mo 17–19 Uhr (mit Voranmeldung)

Telefonsprechstunden:
Mo 8–9 Uhr 
Di 17–18 Uhr 
Fr 8–9 Uhr

Terminplan 2017 
der Gemeinde
•   Mittwoch, 26. Juli

Papiersammlung
•   Dienstag, 1. August

Bundesfeier auf der 
 Kraftwerkinsel

•   Samstag, 5. August
Bauernmarkt Zentrumsplatz

•   Samstag, 12. August
Tag der offenen Türe  
Feuerwehr Birsfelden

Gemeinde-Nachrichten
Birsfelden

Informationen des Gemeinderates und Mitteilungen der Verwaltung Nr. 27/28 / 2017

Schon bald ist es wieder so weit: 
Die Schweiz feiert Geburtstag! 
Der Gemeinderat und der Was-
serfahrverein Birsfelden laden 
auf die Kraftwerkinsel ein zum 
Nationalfeiertag am Dienstag, 
1. August, mit Fackelumzug und 
Sommernachtsfest.

Wenn der Sommer am schönsten 
ist, dann geht es nicht mehr lange 
und die Schweiz feiert wieder ihren 
Geburtstag. Die kleine, aber feine 
Bundesfeier auf der Kraftwerkinsel 

Einladung zur Bundesfeier 
am 1. August

Wiese entfacht wird. Die Festwirt-
schaft des Wasserfahrvereins Birs-
felden ist von 11 bis 1 Uhr geöffnet. 
Es gibt Tanz und Unterhaltung mit 
der bekannten Band «Silver-Birds», 
eine grosse Tombola und die be-
liebte Piratenbar.

1.-August-Feuer  
am bekannten Ort

Höhepunkt bildet aber auch dieses 
Jahr der Fackel- und Lampion-
umzug für alle Kinder und Jugend-
lichen. Besammlung ist um 21 Uhr 
auf der Kraftwerkinsel bei der 
Schleuse. Danach führt der Umzug, 
angeführt von Tambouren im Fa-
ckelschein, an die obere Spitze des 
Inseli, wo das grosse 1.-August-
Feuer angezündet wird. Aufgrund 
des Umzugs der Dinosaurier-Aus-
stellung steht das Holzfeuer auch 
heuer am gewohnten Standort. Üb-
rigens: Alle Kinder, die am Umzug 
mit einem Lampion oder mit einer 
Fackel teilnehmen, erhalten einen 
Bon für Wurst und Brot sowie für 
ein Getränk.

Die Organisatoren freuen sich 
auf Ihren Besuch. Wir wünschen 
Ihnen einen schönen National-
feiertag!
� Der�Gemeinderat
� und�der�Wasserfahrverein�Birsfelden

in Birsfelden findet seit Jahren statt 
und ist mittlerweile eine schöne Tra-
dition. Auch das Sommernachtsfest 
des Wasserfahrvereins Birsfelden 
darf deshalb nicht fehlen.

Bereits am Morgen des 1. August 
geht es los mit einem spannenden 
Plausch-Drachenbootrennen. Am 
Nachmittag dann kommen kleine 
und grosse Besucherinnen und Be-
sucher in den Genuss von Gratis-
Langschifffahrten und Schnupper-
trainings auf dem Rhein, bevor am 
Abend das 1.-August-Feuer auf der 

Spannender�Wettkampf.�Das�Plausch-Drachenbootrennen�startet�bereits�am�Vormittag�des�1.�August�auf�der�
Birsfelder�Kraftwerkinsel.� Foto Gemeindeverwaltung Birsfelden

Zivilstandsnachrichten

Todesfälle
22.�Juni�2017
Budmiger-Baggenstos, Marlen
geb. 25. Februar 1940, von Römers-
wil LU, wohnhaft gewesen in Birs-
felden; gestorben in Dornach SO.

27.�Juni�2017
Bernasconi, Roberto
geb. 1. Februar 1928, von Castel 
San Pietro TI, wohnhaft gewesen 
in Birsfelden; gestorben in Wittins-
burg.

Zeitplan Bundesfeier am Dienstag, 1. August, 
auf der Kraftwerkinsel beim Wasserfahrverein 
Birsfelden

11–1 Uhr Festwirtschaft mit grosser Tombola,  
 Tanz und Unterhaltung mit dem Quartett  
 «Silver-Birds» im grossen Festzelt
ab ca. 10 Uhr Plausch-Drachenbootrennen auf dem Stausee
ab ca. 14 Uhr Gratis-Langschiff-Fahrten für jedermann
ab ca. 14 Uhr Gratis-Schnuppertraining im Weidling  
 für Jung und Alt
ab ca. 18 Uhr Piratenbar geöffnet
21 Uhr Besammlung zum Lampion- und Fackelumzug 
 bei der Schleuse
21.15 Uhr Abmarsch Umzug Richtung Festplatz
anschl. Entzünden des 1.-August-Feuers



Birsfälderli gratuliert

BA. In den kommenden zwei Wo-
chen darf der Birsfelder Anzeiger 
folgenden Personen gratulieren: 
Marianne Meier (Am Stausee 5) 
wird am 13. Juli, Ruth Forster (Bä-
rengasse 1) am 18. Juli und Yolande 
Moser (Birsstegweg 3) am 20. Juli 
80 Jahre alt. Elisabeth Buser (Lär-
chengartenstrasse 9) feiert am 14. 
Juli, Waltrud von Arx (Muttenzer-
strasse 38) am 16. Juli und Antonia 
Gurri (Magden) am 18. Juli den
90. Geburtstag. Wir wünschen den 
Jubilierenden alles Gute!

Offizielle Glückwünsche übermit-
telt das «Birsfälderli» an alle 80-, 
90-, 95-jährigen und älteren Ge-
burtstagskinder. Sie wünschen 
keine Veröffentlichung im Birsfel-
der Anzeiger? Teilen Sie uns das mit 
– entweder per E-Mail (redaktion@
birsfelderanzeiger.ch) oder aber per 
Post an: 
Birsfelder Anzeiger 
Missionsstrasse 34
4055 Basel

Bei Hochzeitsjubiläen (50, 60, 65 
und 70 Jahre) gratulieren wir nur 
auf Wunsch (bitte der Gemeinde 
melden). Wünschen Sie keine Hoch-
zeitsgratulation, brauchen Sie also 
nicht zu reagieren.

Juli
Sa 8. Konzert.

Mit der Schollen-Musik. 
14.30 Uhr, Eichensaal im 
Alterszentrum.

Mi 12. Jassnachmittag.
Schieber einfach. Altersverein. 
13.45 Uhr, Hotel Alfa.

Mi 19. Jassnachmittag.
Schieber einfach. Altersverein. 
13.45 Uhr, Hotel Alfa.

So 23.  Volkstümliches 
Sommerfest.
Mit Live-Volksmusik, Trach-
tengruppe und Festwirtschaft. 
Luzerner Vereinigung beider 
Basel. 11–18 Uhr, Fridolins-
matte. 

Mi 26. Jassnachmittag.
Schieber einfach. Altersverein. 
13.45 Uhr, Hotel Alfa.

August
Di 1. Bundesfeier.

Mit 1.-August-Feuer, Lam-
pion- und Fackelumzug 
sowie Festbetrieb auf der 
Kraftwerkinsel. 21 Uhr, 
Besammlung für Umzug bei 
der Schleuse.

Mi 2. Jassnachmittag.
Schieber einfach. Altersverein. 
13.45 Uhr, Hotel Alfa.

Sa 5. Bauernmarkt.
9–12 Uhr, Zentrumsplatz.

Mi 9. Jassnachmittag.
Schieber einfach. Altersverein. 
13.45 Uhr, Hotel Alfa.

Mo 14. Christina Schwob erzählt 
Geschichten.
Für Kinder von fünf bis acht 
Jahren. 17–18 Uhr, Kinder- 
und Jugendbibliothek.

Mi 16. Jassnachmittag.
Schieber einfach. Altersverein. 
13.45 Uhr, Hotel Alfa.

Sa 19. Konzert.
Mit der Männervokalgruppe 
Belo-Mir. 14.30 Uhr, Eichen-
saal im Alterszentrum.

Mo 21. Geschichten mit Susi Fux.
Für Kinder von zweieinhalb 
bis vier Jahren.10 Uhr, Kin-
der- und Jugendbibliothek.

 Christina Schwob erzählt 
Geschichten.
Für Kinder von fünf bis acht 
Jahren. 17–18 Uhr, Kinder- 
und Jugendbibliothek.

Mi 23. Jassnachmittag.
Schieber einfach. Altersverein. 
13.45 Uhr, Hotel Alfa.

Fr 25. Schenk mir eine 
Geschichte.
Deutsch-türkische 
Geschichtenstunde für Kinder 
von zwei bis fünf Jahren und
ihre Eltern. 14–15.30 Uhr, 
Kinder- und Jugend- 
bibliothek.

 Kunst x 4.
Vernissage der Ausstellung 
von Rosmarie Müller, Ruth 
Zähndler, Bea Herzog, 
Christine Schäfer. 19 Uhr, 
Museum.

Sa 26. Kunst x 4.
Ausstellung von Rosmarie 
Müller, Ruth Zähndler, Bea 
Herzog, Christine Schäfer. 
14–17 Uhr, Museum.

So 27. Kunst x 4.
Ausstellung von Rosmarie 
Müller, Ruth Zähndler, Bea 
Herzog, Christine Schäfer. 
11–17 Uhr, Museum.

Mo 28. Christina Schwob erzählt 
Geschichten.
Für Kinder von fünf bis acht 
Jahren. 17–18 Uhr, Kinder- 
und Jugendbibliothek.

Mi 30. Jassnachmittag.
Schieber einfach. Altersver-
ein. 13.45 Uhr, Hotel Alfa.

 Kunst x 4.
Ausstellung von Rosmarie 
Müller, Ruth Zähndler, Bea 
Herzog, Christine Schäfer. 
16–19 Uhr, Museum.

 A night called Layla.
Treibstoff-Theatertage. 
Lesung/Performance. 
Miriam Coretta Schulte. 
19 Uhr, Theater Roxy.

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie 
Einträge mit Datum, Wochentag, 
Zeit, Ort und Organisator an: 
redaktion@birsfelderanzeiger.ch

Was ist in Birsfelden los?

Der Verein Pilzkunde  
Birsfelden und Umgebung 
bietet einen Pilzkurs an.

BA. Der Pilzkurs des Vereins Pilz-
kunde Birsfelden und Umgebung 
richtet sich an Anfänger und Fort-
geschrittene. Ziele sind das Erken-
nen der wichtigsten Speisepilze und 
das Unterscheiden von den gefähr-
lichsten Giftpilzen. Anhand von 
Literatur wird die praktische Pilz-
bestimmung durchgeführt. Drei 
Tage dauert der Kurs und findet am 
Montag, 4., Samstag, 9., und Mon-
tag, 11. September, im Restaurant 
Hard in Birsfelden, statt. 

Pilzbestimmung
Zu Beginn gibt es eine Einführung 
in die Grundlagen der Pilzkunde. 
Am ersten und dritten Kurstag 
wird anhand von Frischpilzen und 
geeigneten Sachbüchern das kor-
rekte Bestimmen der Pilze erlernt 
und geübt. Unter Anleitung unserer 
Pilzexperten wird in Gruppen ge-
arbeitet. Es stehen Schautafeln zur 
Verfügung, auf denen die wichtigs-
ten Informationen während des 
gesamten Kurses einsehbar sind. 

Im Anschluss an die Bestim-
mungsabende folgt eine Schluss-
besprechung, die den Abend zu-
sammenfasst. Ausserdem gibt es 
jeweils eine kleine Pilzausstellung, 

an der weitere und seltenere Arten 
zu sehen sein werden.

Erlebnistag 
Am zweiten Kurstag findet eine 
ganztägige Exkursion im Schwarz-
wald statt. In Gruppen werden die 
Pilze gesammelt und direkt im 
Wald bestimmt.

Gegen Mittag wird im Pilzler-
heim in Wambach im kleinen Wie-
sental gemeinsam ein gemütliches 
Festmahl genossen. Nach dem Es-
sen findet eine ausführliche Bespre-
chung der Funde statt. Die geprüf-

ten Pilzkontrolleure werden ausser-
dem den Inhalt jedes einzelnen 
Korbes einer amtlichen Pilzkontrol-
le unterziehen. So erleben die Kurs-
teilnehmer die grosse Vielfalt der 
heimischen Pilzwelt hautnah und 
sehen zudem, wie schnell man einen 
Giftpilz im Korb haben kann.

Anmeldung und Informationen
Teilnehmerzahl beschränkt. 
Online: www.pilze-birsfelden.ch oder 
info@pilze-birsfelden.ch
Schriftlich: Anka Stark, Aktuarin,  
VP Birsfelden und Umgebung, Im Brüggli 3, 
4132 Muttenz, Telefon 076 527 88 06

Im Kurs des Vereins für Pilzkunde Birsfelden und Umgebung lernen die 
Teilnehmenden die Grundlagen der Pilzbestimmung.� Foto�MA�Archiv

Essbar oder giftig?Pilzkurs

www.birsfelderanzeiger.ch
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Kreuzworträtsel

Die Lösungswörter 
und der Gewinner
BA. Die fünf Lösungswörter der 
Kreuzworträtsel, die im Monat 
Juni im Birsfelder Anzeiger erschie-
nen sind, lauten «Verwaltung» in 
der Ausgabe 22, «Halbkanton» in 
der Ausgabe 23, «Rosenmonat» in 
der Ausgabe 24, «Velorouten» in 
der Ausgabe 25 und «Ferienzeit» in 
der Ausgabe 26.

Wir haben wiederum zahlrei-
che Zuschriften mit den richtigen 
Lösungswörtern erhalten. Unsere 
Glücksfee hat diejenige von Walter 
Frei aus Birsfelden gezogen. Er darf 
sich über einen Pro-Innerstadt-Bon 
im Wert von 50 Franken freuen. 
Wir gratulieren dem Gewinner 
herzlich und wünschen allen ande-
ren Kreuzworträtsel-Fans weiter-
hin viel Spass beim Knobeln!

www.birsfelderanzeiger.ch
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